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Bildbeschreibung1)

Ein graues Auto ist vor einem Backsteingebäude mit einem gewölbten Eingang und verblichener Be-
schilderung geparkt.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine Szene urbanen Verfalls ein, die einem Hauch von Modernität gegenübergestellt
wird. Ein silberner Opel Corsa parkt auf einer Pflasterfläche vor einem verwitterten Backsteingebäude.
Das Gebäude, wahrscheinlich ein altes Lagerhaus, weist zugemauerte Fenster und verblichene Schilder
auf, was auf eine Geschichte von Industrie und Niedergang hindeutet. Die Farbpalette ist gedämpft
und besteht hauptsächlich aus Grau- und Brauntönen, was das Gefühl der Vernachlässigung verstärkt.
Die Gesamtkomposition erzeugt einen ergreifenden Kontrast zwischen dem funktionalen Auto und der
baufälligen Architektur und lädt zur Reflexion über Zeit, Fortschritt und die Überreste der Vergangenheit
ein.
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000785 - Stuttgart II

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 11/2012 03/2013 01/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.40683, +9.98811

Titel (Deutsch) Stuttgart II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A gray car is parked in front of a brick building with an arched doorway and faded signage.
    
    
      Ein graues Auto ist vor einem Backsteingebäude mit einem gewölbten Eingang und verblichener Beschilderung geparkt.
    
    
      This photograph captures a scene of urban decay juxtaposed with a touch of modernity. A silver Opel Corsa is parked on a cobblestone surface in front of a weathered brick building. The building, likely an old warehouse, features boarded-up windows and faded signage, suggesting a history of industry and decline. The color palette is muted, primarily consisting of grays and browns, which accentuates the sense of neglect. The overall composition creates a poignant contrast between the functional car and the dilapidated architecture, inviting reflection on time, progress, and the remnants of the past.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine Szene urbanen Verfalls ein, die einem Hauch von Modernität gegenübergestellt wird. Ein silberner Opel Corsa parkt auf einer Pflasterfläche vor einem verwitterten Backsteingebäude. Das Gebäude, wahrscheinlich ein altes Lagerhaus, weist zugemauerte Fenster und verblichene Schilder auf, was auf eine Geschichte von Industrie und Niedergang hindeutet. Die Farbpalette ist gedämpft und besteht hauptsächlich aus Grau- und Brauntönen, was das Gefühl der Vernachlässigung verstärkt. Die Gesamtkomposition erzeugt einen ergreifenden Kontrast zwischen dem funktionalen Auto und der baufälligen Architektur und lädt zur Reflexion über Zeit, Fortschritt und die Überreste der Vergangenheit ein.
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